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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Wro. 308 . Montag , den 6 . Nov . 1815.

Deutschland .
Von io Bataillonen kais. östr . Truppen , deren Durch¬

marsch auf den 2 . , 3 . und 4 . d. zu Lahr angekündigt
war , sind am 3 . ein Bataillon vom Regiment Wenzel -
Colloredo und die 2 leichten deutschen Bataillone daselbst
und in der umliegenden Gegend eingetroffen . Die 7
übrigen , nämlich 2 Bataillone vom Regiment Wenzcl -
Colloredo , 3 Bataillone Froon und das erste und fünfte
Jägerbataillon scheinen Gegenbefehl erhalten zu haben ,
und vor der Hand noch in Frankeeich zu bleiben .

Ihre Maj . die Kaiserin von Rußland haben am 3 .
d . von Frankfurt aus zu Homburg einen Besuch abge -
statket . Abends kamen Allerhöchstdicftlben in Frankfurt
zurük an .

Am 1 . d . ist der Kosackcn - Hcttmann Fürst Platow
durch Aschaffenburg gcreiset .

Nach dem neusten königl . barer . Regierungsblatte
hat der Feldmarschall Fürst Wrcde das Großkrcuz des
königl . großbritannisa en Bathordens und das Großkreuz
des königl . niederländischen Wlihelmordens erhalten .
In den baicr . MilitärMax -Jossph,Orden sind ausgenom¬
men worden : Als Großkreuz , der kön . grrßbritannische
Feldma,schall , Herzog von Wellington ; als Komman¬
deur , der k . k. öflreich. Feldmarschalllieutcnant Frhr . v .
Vacquant und,der karseri. russ. Generaüieutenant Graf
Czernitscheff .

Am 30 . Okt . Abends nach 5 Uhr trafen II . MM .der König und die Königin von Sachsen , zu unaussprech¬
licher Freude alter Einwohner , zu Leipzig ein .

In der hannöoerichen Standeversammlung am 18 .Okt . ist ein Antrag auf eine Dankadresse an die königl .
bannöversche Armee mit dem lebhaftesten Beifall geneh¬migt , und beliebt worden , dieselbe an den Herzog von
Cambridge , als Gcneralmilitärgouverneur , zu richten .— Zn der Sitzung am 20 . hat das Komite '

, welches

mit der Liquidation der Landesschulden beauftragt wor-
den , seine Berichtserstattung angesangen und an den fol¬
genden Tagen sortgesezt . — Der Graf von der Schu -
lenburg - WolsSburg ist am 24 . zu seiner neuen Bestim¬
mung als herzogl . braunschweigisch- lüneburgischer Staats -
Minister abgereiset .

Dänemark .
Der am 4 . Jun . zu Wien zwischen den dänischen und

preuß . Bevollmächtigten , den Grafen C . und I . Bern -
storff einer , und dem Fürsten von Hardenberg und Frhrn .
von Humboldt anderer Seits , geschlossene , und am 2l -
des nämlichen Monats in Paris von Sr . preuß Maj .
rakisizirte Traktat , wegen Abtretung Pommerns und
Rügens an Preuffen , und Acqmrirung des Lauenburgi -
scheu , so weit es diesseits der Elbe liegt ( stz^ No . 291 ),
enthalt , nach der dänischen Staatszeitung , im We¬
sentlichen folgende Bestimmungen : Dänemark tritt
an Prcusscn das Herzogthum Schwedisch - Pommern
und das Fürstcnthum Rügen ab . Zufolge einer
Uebercinkunst zwischen dem preuß . und schweb . Hofe ver¬
binden sich Se . Maj . der König von Preuffen , Sr . M .
dem Könige von Dänemark di« Summe von 600,000
schwedischer Bankthaler zu bezahlen , welche die schwck .
Regierung noch an Dänemark schuldig war , und zwar
innerhalb drei Monaten nach Unterzeichnungdicses Trak¬
tates . Ferner verpflichten sich Se . Maj . der König von
Prcusscn , an Se . Maj . den König von Dänemark die
Summe von 2 Millionen preuß . Courant zu bezahlen ,nämlich 500,000 Thlr . am 1 . Jan . im ersten Jahre nach
dem Friedcnsschluß , welcher den gegenwärtigen Krieg
mit Frankreich beendigt , und dann eben so viel von sich-
zu leche Monaten , bis zur Tilgung der ganzen Summe .
Die Zinsenzahlung zu 4 v . h . geht von dem Tage an,
wo Se . königl . preuß . Majestät das Land in Besiz ge¬
nommen haben werden . Se . M . dcr König von Preuffen
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verbinden sich , in zwei , spätestens in drei Monaten , von Un¬

terzeichnung dieses Traktats an gerechnet , das Lauenburgi -

scheSr . Maj . dem Könige von Dänemark zu übergebener .

( Das königl . schweb . Entlassungspatent bei der Ueber-

gabe Pommerns und Rügens an Preussen haben wir be¬

reits No . Zoo gegeben ; nun liest man in öffentlichen

Blattern auch das vom ly . Sepl . fcaum königl . preuß .

Besizergreifungspatertt , und die bei der am 2Z . Okt . er¬

folgten wirklichen Besizergreisung von Seiten der dazu

bevollmächtigten Kommissarien , des königl . dän . Gene¬

ral von Boye , und des^ königl . preuß . Slaaksministers

und Oberpräsidenten von Ingersleben , gehaltenen Sieden

und erlaffcnen Proklamationen , auf die wir , so wett es der

Raum gestattet , zurükkommen werden .)
Frankreich .

Am ZI . Okl . beschäftigte sich die Kammer der Depu -

tirten in den Büreaux mit dem Gesezentwurf , die De -

partementalkompagnien betreffend , und um Z Uhr in

geheimem Komite ' mit einigen vorgeschlagenen Abänderun¬

gen in ihrem Reglement . Am i . d . war , wegen des

AllerheiligenfesteS , keine Sitzung . — Die Kammer der

Pairs begann am Zi . Okt . die Diskussion über den die

neue Organisation der Rechnungskammcr betreffenden

Gelezzorscl lag , und empsieng durch den Iustizminister die

Wi tlhcilung kön . Naturalisationsbricfe für den in Cepha -

lvnicn gebornen Gen . Lieul . Grafen Lovcrdo.

Der Wontteur inacht nun in Beilagen die altern Ver¬

handlungen der Pairskammer bekannt , jedoch ohne die

Namen der Redner zu nennen , welches , wie mehrere

Pariser Journale richtig bemerken , das Interesse dersel¬

ben sehr vermindert . Graf Lanjuinais hat eine in der

Sitzung am 27 . Okt . gehaltene Rede gegen den die Si¬

cherheit des Thrones und Staats betreffenden Gesezent¬

wurf besonders drucken lassen , den er mit dem im Jahr

/ 7 YZ gegen die Verdächtigen erlassenen Gesetze vergleicht .

Schon , während -r sprach , erfuhr er manche Aeusserung

des Tadels , und wurde öfters zur Ordnung verwiesen ;

nun er die Presse zu Hülfe genommen , wird er noch

Unfreundlicher in mebrern Pariser Journalen behandelt ,

und ihm unter andern das stumme Betragen , das er bei

einem ähnlichen Gesetze , als Präsident der Bvnaparti -

M,en Repräsentantenkammer , beobachtete , mit großer

-Bitterkeit vorgcworfen .
Das Journaldes Debats vom 2 . d . sagt : Die Minister

Her fremden Machte , welche in einigen Tagen dir defi¬

nitive Ucbereinkunft mit Frankreich unterzeichnen werden ,
reisen künftige Woche ab ; dcr Hr . Fürst von Metternich
allein wird noch einige Zeit zu Paris bleiben rc .

Am i . d. fuhren der König und die Herzogin von

Angouleme mit einander spazieren . Den Herzog von

Berry zwang seit einigen Tagen eine leichte Unpäßlich¬
keit . das Zimmer zu hüten .

Am 25 . Okt . Abends ist der Herzog von Angouleme

zu Avignon angekammcn .
Eine Kutsche und Equipagen , dem Herzog von An -

goulcme gehörig , sind am 2y . Okt . sehr frühe von Paris

» ach Bordeaux abgcgangen .
Den 10 . d . wird , wie es heißt , die zu Paris befind¬

liche preuß . Administration diese Stadt verlassen. Man

versichert zugleich , daß Paris schon vom 1 . d . an auf¬

gehört habe , unter preuß . Kommando zu stehen.
Gen . Hullin ist von Paris nach Cosne im Nievre -

departement abgeführt worden , wo er unter Polizeiauf¬

sicht bleiben wird , bis die Kammern über die in der

königl . Verordnung vom 24 . Jul . begriffenen Personen

gesprochen haben werden .
Von Montauban wird unterm 22 . Oktober gemel¬

det : Hiesige Stadt ist heute der Schauvlaz eineS

äusserst traurigen Ereignisses gewesen. Des Mor¬

gens war die dritte Eskadron der Lanciers aus der

ehemaligen Garde in dieser Stadt eingetroffen . Einige

Unteroffiziere dieser Eskadron und des daselbst in Gar¬

nison liegenden 4 . Linienregiments Lanciers speiseten zu¬
sammen in einem Wirthshause zu Mittag , welchem ge¬

genüber Tanzmusik war . Um 7 Uhr standen sie vom

Essen auf , und wollten unenkgeldlich in den Tanzsaal

gelassen werden ; sie mißhandelten die Schildwache , und

drangen mit Gewalt hinein . Es wollte niemand mit

ihnen tanzen , und da die Musik gerade in dem Augen -

blik das Lied zur Ehre Heinrichs IV . spielte , so wurden

sie darüber unwillig, , und schimpten auf das an einem

Ende des Saals aufgestellte Brustbild des Königs . Die

auf dem Ball anwesenden jungen Leute entgegneten die¬

sem Ausfälle , und man ward sogleich handgemein . Es

entstand in der Stadt eine große Bewegung ; man

lief zu den Waffen , und in kurzem waren alle Zu¬

gänge nach dem Tanzhause von herbeigeströmten Natio¬

nalgarden und Leuten aller Stände vollqehauft und ge¬

sperrt . Mittlerweile waren die Unteroffiziere aus dem

Lanzsaale vertrieben worden , und hatten sich in das



1521
Wirlhshaus , wo sic gespeiset , geflüchtet , die Thüre
verrammelt , und von den Fenstern herab auf die bewaff¬
neten Bürger geschimpft . Diese gaben eine Zeitlang
Feuer auf das Haus , wo die Unteroffiziere sich nicht
mehr sicher glaubten . Bier derselben öfneten die Thür ,
um sich mit der Klinge einen Weg durch die Menge zu
bahnen , büßten aber diese Tollkühnheit mit einem schnel¬
len Tode . Die andern vertheidigten sich noch eine
Weile , gaben aber endlich den Vorstellungen des Gene¬
rals und des Präfekten nach , und begaben sich in den
Schuz dieser Oberbehörden , um ins Gefängniß geführt
zu werden . Es waren ihrer zwanzig . Sieben Bürger
haben leichte Wunden erhallen . An diesem blutigen
Auftritte hatte weder die Z . Eskadron der Garde - Lan -
ciecs , noch das 4 . Linienregiment den geringsten Anthril
genommen . Sämtliche Mannschaft lag ruhig in ihren
Kasernen , und nur die Unteroffiziere , die von ihren
Cdefs die Erlaubniß , auszugehen , erhalten hatten , wa¬
ren die Ausführer desselben. Der Gen . Lieut . GrafRi -
card hat den Chef der 3 . Eskadron abzesczt ; dieser hatte
nämlich d5n Befehl erhalten , durauf zu sehen , daß alle
seine Leute , ohne Ausnahme , um 7 Uhr in ihren Quar¬
tieren waren , und bloß der Nichtbefolgung dieses Be¬
fehls ist dieses leidige Ereigniß zuzuschreiben rc .

Der König von Neapel hat dem Fürsten Talleyrand ,
wegen der ihm beim Kongreß zu Wien geleisteten Dien¬
ste ein Herzogthum geschenkt , das der Fürst mit Erlaub¬
niß des Königs angenommen hat .

Am z r . Okt . standen die zu gv . h . konsolidirten Fonds
zu 5~

5 ^ , und die Bankaktien zu 1023I Fr .
Italien .

Die wenigen engl . Truppen , welche sich noch in Sizi¬
lien befanden , haben diese Insel bis zum 10 . Okt ganz
geräumt , und sich nach Gibraltar , Corfu und Malta zu-
rükgezogen.

Die Fürstin Pauline Borghese war aus den Bädern
von Lucca zu Rom angekcmmen .

Niederlande .
Die Leydner Zcirung vom 31 . Okt . meldet : „ Ver¬

möge einer neuerlich zwischen Großbritannien und den
Niederlanden geschloffenen Konvention , wird die von
Luremburg bis zur Nordsee sich erstreckende Militärgränze
des lcztern Königreichs unverzüglich in einen angemesse¬
nen Vertheigigungsstand gesezt werden, der vollendet seyn
soll , noch ehe die Mitten Truppen die festen Plätze , die

ihnen in Frankreich eingeraumt werden sollen , wieder
verlassen haben werden . In den Ardennen und in dem
Luxemburgischen werden Arlon , Rochefort und Dmant
mit den nöthigen Werken versehen werden . Die Maas
und die Sambre werden durch Namur und Coarlemont ,
die in Plätze vom ersten Rang umgeschaffen werden sollen ,
verthcidigt werden , so wie durch die von Frankreich abzu¬
tretenden minder wichtigen Festungen Philippemlle und
Mariemont . Beaumont , Ehimai , Mons , Arh , Tovr -
nai , Eourtrai , Menin , Upcrn , Fürnes und Ostende ,
aus denen man Festungen von Bedeutung machen wird ,
werden dieses Vertheidigungssystem vervollständigen .
Die mit diesen Arbeiten verbundenen beträchtlichen Kosten
werden durch die von Frankreich zu zahlende Kriegskon¬
tribution und die Beiträge Englands sehr vermindert
werden . Man versichert , daß diese Arbeiten,

'
wozu die

Plane schon entworfen und festgesezt sind , mit künftigem
Frühjahr beginnen werden .

"

O e s t r e i ch .
Der General der Kavallerie , Fürst von Hohenzollern ,

ist von der Armee am 23 . Okt . zu Grätz eingclrvffcn ,
und hat das Generalkommando in Jnneröstreich wieder
übernommen .

Nach Privatnachrichten aus Wien vom 28 . Okt . in
der allg . Zeitung hat der Erzherzog Palatinus den ge-
schiktcn reformirten Kanzelredner , Cleynmann , welcher
sich während des Kongresses des Beifalls vieler prote¬
stantischer Fremden vom höchsten Range erfreute , zum
Hofprediger Seiner Gemahlin ernannt .

P r e u s s e n .
Am 28 . Okt . sind Se . Maj . der König mit Sr . Mai .

dem Kaiser von Rußland , den beiden Großfürsten und
der Großfürstin Katharina von Berlin nach Potsdam
abgegangen , um daselbst die Frau Erbgroßhcrzogin von
Sachsen - Weimar zu empfangen . Am 29 . wollten die
allerhöchsten Herrschaften cincm Ball und Souper bei
dem Feldmarschall Grafen von Kalkreuth beiwohnen .

Rußland .
Am 20 . Okt . Abends um i i Uhr sind Se . kaiserf.

Hoh . der Großfürst Konstantin zu Warschau eingetrof¬
fen . Am 22 . nahmen Sie daselbst die russischen und pol¬
nischen Truppen in Augenschein .

Schweiz .
Eine Bekanntmachung der Brandversicherungsanstalk

des Kanton Basel vom xy . Okt . enthält , daß für die
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durch das vorjährige Bombardement von Hüningen so¬
wohl im Dorfe Klcinhüningcn als in der Eradr Basel
beschädigten Gebäude , für welche schon früher eine Drand -
steuer bezogen worden war , noch für die damals vor dem
Sk . Johanni ' thvr statt gehabten Beschädigungen , durch
eine von der Regierung genehmigte billige Ausgleichung ,
die Entschädigungssumme von 7514 Fr . zu bezahlen ist ,
wozu nun von dem diesjährigen Bombardement für das

Dorf Kleinhüningen ein zu ersetzender Schaden von 6695
Franken , und für die Stadt Basel ein solcher von 2787
Fr . kommt , mithin überhaupt ein Schadenersaz von

16,996 Fr . geleistet werden muß .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 7. Nov . ( zum erstenmal ) : Es spukt , Lustspiel

in 2 Aufzügen , von Johann « Weissenthurm Hierauf : Der
Kuß und die Ohrfeige , Singspiel in Wersen und in
i Aufzuge , von Karl Schall .

Ettlingen . s H 0 fg ut - W e r s t e i g eru n g . ] Auf
Verordnung Ercßherzegliä en Murgkreisdlrektoriums wird der
herrschaftliche 11/2 Stunde von Durmersheim , eine kleine
Stunde von Ettlingen und 2 Stunden von Rastatt gelegene ,
die Gemarkungen Durmersheim und Mörsch begränzende , in
ioo Morgen 3 Ruthen 19 Viertel Ackerland bestehende Hard -
hof , s mt dazu gehörigen Mairrcigcbäuden , mit Veigcbung 30
Morgen von Herrschaft!. Hardbruchwiesen , Freitag , den 10 .
Rov . d . I . , Vormitiags präci « 9 Uhr , im Ganzen zum öffent¬
lichen Verkauf ausgesezr werden . Die Kausbedmgnisse sind , mit
Rüksicht auf die Zahlung von Kassenscheinen, die namuchen , wie
bei ander » herrschaftlichen Gülervcrkäufen , die seit kurzem vor-
genommen worden find , und werden solche vorder Steigerung
näher bekannt gemacht werden .

Ettlingen , den zi . Okt . 1315.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

E c c a r d r .
W ald k l r ch. . fHaueverkauf . fi Nach einer höchsten

Entschließung wird das allhiefiq herrschaftliche Probsteigebäude
Wontag , den 13. Nov . , Nachmittage um 2 Uhr , einem Ver¬
kauf an den Meistbietenden , i » dem Gasthause zum Löwen da¬
hier , ausqesezt , wobei nachstehende allgemeine Bedingungen
fcstaesezt sind ;

1 ) Wird die hohe Ratifikalion Vorbehalten .
2 ) Geschieht die Zahlung in 4 balbjährigen Terminen zu 6

pCl . verzinslich , nach der Wahl des Käufer « , entweder
in baarem Gctde , oder in Großherzogl . Äassaschcinen;
wobei der erste Termin a dato de « Kaufes , nach einem
halben Jahr , den 17 . Mai ibiö fällig ist.

1 3 ) Der Käufer hat , im Falle er da« während der Militär -
spikatSetablirung abgebrannte Oekonomiegebäudc wieder
aufbaut , von der Brondversickerungskasse die bereit « be¬
stimmte Entschidiaung gutzunehmen .

4 ) Einige der Lokalität und besondern Verhältnissen ange¬
messene Bedingungen werden vor dem Verkaufe eröfnet
werden .

Dieses schöne und massive Gebäude . enthält z Stokwerke ,
welche in 20 Zimmer , Mit einem sehr großen Saale , und 2
feuerfeste Gewölbe eingclheilt sind . Der untere Stok enthält
2 Küchen mit laufenden Brunnen , und ist durchgehend- mit
eisernem Gilterwerke versehen . Das Gebäude umsängt ein sehr

geräumiger Hof , an weichen der mit in Kauf zu gebende Haus -
garten , von beiläufig 5 Viertels - Jauchert , unmittelbaraniiößt .
Lezterer ist nicht allein regelmäsig angelegt , sondern auch mit
guten Obstbäumen bepflanzt , und mit einem Gartenhauschen
versehen . Unter dem ganzen 128 1/2 Schuh langen und 46
Schuh breiten Gebäude befinden sich 3 gewölbte Keller , und
hinter demselben di « Stätte de « abgebtanntc » Oekonomiege -
bäudes . Das Ganze ist mit einer Mauer eingefaßt , und bie¬
tet zu Etablirung einer Fabrikation , welche eines fließenden
Wassers nicht benöthigt ist , sehr vielen Raum und Bequemlich -'
feiten an .

Die Herren Liebhaber wollen sich bei dem Verkaufe gefäl¬
lig einsinden.

Waldkirch , den 1 . Rov . rgiZ .
Großherzvgl . Domanialverwaltung .

F ä h n d r 1 ch.
Rastatt . fWirthshaus - Versteigerung . ] Das

Wirthshaus zum Adler dahier , auf welche « he ! der zweiten
Steigerung 6110 fl . geboren worden , wird künftiien Don¬
nerstag , den 9. d . M . , zum leztenmal , in dem Wirthshaus
selbst , Nachmittags 2 Uhr , versteigert , und dem Lezrbietende » ,
ohne Ratifikationsvorbehalk , zugeschieden werden .

Rastatt , den 4. Rov . 1815.
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Schultern . fMühle - Verpachtung . fs Die dahie¬
sige herrschaftliche s. g . Kloster . Mühle wird auf instehende
Weihnachten pachtlos , und soll Moniags , den 13 . Nov . d . I -,
durch öffentliche Steigerung wiederum auf 3 weitere Jahre in
Bestand gegeben werden . Die Mühle bestehet in 2 Mahlgän¬
gen mit Gersten -Rennle , nebst Reib - , Oehl - und Gipsmühle ,
auch Schleife , und ist mit allem erforderlichen Geschirr hin¬
länglich versehen ; dabei befindet sich hinreichende. Wohnuna ,
Stallung , Hof und Garten , 2 Jauchert Matten , 4 S . Acker ,
nebst Bezug von 6 Klafter Scheiterholz « » jährlich .

Die Mühle , so wie die Pachtbcdingungen , können in der
Zwischei.-zeit täglich einqeschen weroen , und die Li - bhaber , die
aber gelernte Müller seyn , und der zu stell . » den Kauticii we¬
gen gerichlliche VermögcnSaltestate mitbringer müssen , werden
auf oben gedachten Tag , früh 9 Uhr , zur Pacht - Versteigerung
hieher eingclakcn . Schultern , den 13 . Okt . 1815.

Großherzogl . Dom nialverwaltung Lahr .
S ch m i d t .

Genaenbach . f E d i k t a I l a d u ,1 y . .1 Der SSiusterge -
fell Lorenz 01 egcr von Gengenbacy bat sich vor 34 Jc .hien
in die Fremde begeben , ebne von sich feirher envas hören zu
lassen . Ihm ist ein Vermögen von 13, > fl, 39 kr . angefallen .
Da sich nun feine nächsten Anverwandten um

'
den fürsorglichen

Best ; meldete » , so wird gedachter Loren; Seeger , oder sei¬
ne allensallsigen Erben vorgelad .-n , sich dahier

'
binnen ein . m

Jahr zu melden , und das Vermöge » in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls solches an die sich gemeldet Hab,ndcn Erben nach
dem Gescz ausgefolgt werden wird .

Gengcnbach , den 28 . Olt . »815.
Grol -H. rzogliches Bezirksamt .

B 0 r d 0 l 10 .
Karlsruhe . fAnzeige . fi Bei Ha idelSmann B i t k e r

sind wiederum ächte Hairlcmer Blumenzwiebeln , als gefüllte
und einfache Hyacinken , Tazetren , Iris rc . zum Treiben , bil¬
ligen Preises zu haben .

Oberkirch . ( Anzeige , fs Bei den Unterzeichneten find
eine Menge alle , jedoch noch brauchbare , und auch reue selbst
approbirle Bruchbänder , für dicke und mittlere Di , nnSperso -
nen , um billigen Preis zu haben , und wir versenden solche auf
jeoe erhaltende Anweisung .

Oberkirch , den 5. Okt . i8i .fi.
Xaver Bolz , des Raths , und

Sohn , Husschmidt,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

